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6
Management von Ressourcen
6.1
Bereitstellung von Ressourcen

Der GF und der GBL stellen die personellen und finanziellen Mittel zur Aufrechterhaltung und Verbesserung des Qualitätsmanagementsystems zur Verfügung.

Die Messung und Erhöhung der Kundenzufriedenheit wird im Kapitel 8.2.1 „Kundenzufriedenheit“ beschrieben.
6.2
Personelle Ressourcen

6.2.1
Allgemeines

Das Universitätsklinikum Heidelberg beschäftigt im Bereich des Geschäftsbereichs Materialwirtschaft verschiedene Berufsgruppen (Beamte, Angestellte, Arbeiter) zu unterschiedlichen Konditionen (abhängig von arbeitsvertraglichen und tarifrechtlichen Regelung). Die Eingruppierung von Beamten, Angestellten und Arbeitern des Universitätsklinikums erfolgt nach dem jeweils gültigen Tarifvertrag (Beamtentarif, BAT, MTL).

Klinik-Service GmbH

Sie wurde vorrangig gegründet, um bisherige Fremdleistungen selbst zu erbringen. 

Die Klinik-Service GmbH ist 100prozentige Tochter des Universitätsklinikums Heidelberg. Der Geschäftsführer ist ein Angestellter des Klinikums in leitender Funktion.

Die Personalbeschaffung über die Klinik Service GmbH erfolgt nach folgendem Procedere:

•
die anfordernde Stelle muss eine Personalanforderung mittels des Formulars „Personalanforderung“ an die KSG stellen

•
diese wird vom Personalcontrolling des Klinikums überprüft und abgezeichnet

•
je nach Anforderung und sofern nicht schon interne Bewerber vorhanden, wird eine Stellenausschreibung in der RNZ bzw. beim Arbeitsamt geschaltet

•
Auswahlverfahren wird (je nach Stelle) entweder durch anfordernde Stelle selbst oder durch die Personalverwaltung der KSG durchgeführt.
Die Eingruppierung innerhalb der Klinik Service GmbH erfolgt in 8 Haustarifgruppen:

	KSG1
	Ausführung von einfachen gleich bleibenden oder sich wiederholenden Tätigkeiten, die eine Einweisung oder Anlernzeit erfordern.

	KSG2
	Ausführung von einfachen Tätigkeiten mit wechselnden Problemstellungen, die eine Einarbeitung erfordern oder für die fachbezogene Berufserfahrung und Kenntnisse oder eine fachspezifische Qualifikation nötig sind.

	KSG3
	Ausführung von Tätigkeiten, für die eine abgeschlossene zwei- bis dreijährige Berufsausbildung oder eine fachspezifische Qualifikation und mehrjährige aktuelle Berufserfahrung erforderlich sind.

	KSG4
	Selbständige Ausführung von Tätigkeiten, für die eine abgeschlossene, mindestens dreijährige Berufsausbildung, aktuelle Arbeitskenntnisse und Fertigkeiten und mehrjährige fachspezifische Berufserfahrung nötig sind.

	KSG5
	Selbständige Ausführung von Tätigkeiten, für die eine abgeschlossene, mindestens dreijährige Berufsausbildung, aktuelle Arbeitskenntnisse und Fertigkeiten und mehrjährige fachspezifische Berufserfahrung, sowie zusätzliche spezielle Qualifikationsmaßnahmen erforderlich sind.

	KSG6
	Ausführung von Tätigkeiten, für die eine Meister-, Fachschul- oder Fachhochschulausbildung erforderlich ist, bei denen die Arbeitnehmer Verantwortung für Personal und Sachwerte zu tragen haben oder selbständig komplexe Aufgabenstellungen bewältigen müssen.

	KSG7
	Ausführung von Tätigkeiten, für die abgeschlossenes Fachhochschulstudium mit mehrjähriger fachspezifischer Berufserfahrung oder ein abgeschlossenes Hochschulstudium erforderlich ist, bei denen selbständig komplexe Aufgabenstellungen zu bewältigen sind.

	KSG8
	Selbständige Ausführung von Tätigkeiten, für die abgeschlossenes Hochschulstudium und mehrjährige fachspezifische Berufserfahrung erforderlich ist, bei denen die Arbeitnehmer  hohe Verantwortung für Personal und Sachwerte zu tragen haben und selbständig komplexe organisatorische oder innovative Aufgabenstellungen zu bewältigen haben.


6.2.2
Fähigkeit, Bewusstsein und Schulung

Schulungen für alle Mitarbeiter umfassen folgende Aspekte:

•
Qualifikation in beruflich notwendigen Anforderungen,

•
gesetzliche Bestimmungen,

•
Bewusstsein für Qualitätsmaßnahmen.

Für die Ermittlung von Kompetenzen und Schulungsbedarf sind die jeweiligen BL in Zusammenarbeit mit dem GF/GBL zuständig. Den Schulungsbedarf im Bereich des Qualitätsmanagements ermitteln die QMBs.

Wird ein Schulungsbedarf ermittelt, bietet die Organisation entsprechende Schulungen an. Diese können, je nach Anforderung, von eigenem Personal oder externen Dozenten durchgeführt werden. Die Wirksamkeit der Schulungen wird von den zuständigen Abteilungsleitern überprüft.

Schulungen werden in dem Formular „Schulungsprotokoll“ dokumentiert und beim Abteilungsleiter der geschulten Mitarbeiter aufbewahrt.

In Qualitätsmanagement-Schulungen müssen folgende Punkte verdeutlicht werden:

•
Welche Bedeutung die Übereinstimmung mit der Qualitätspolitik und die Erfüllung der Forderung des QM-Systems haben;

•
welchen wesentlichen Einfluss ihre Tätigkeit auf die Qualität hat;

•
welche Vorteile eine verbesserte persönliche Leistung bietet;

•
welche Aufgaben und Verantwortungen sie bei der Umsetzung der Qualitätspolitik und QM-Verfahren und bei der Erfüllung der Forderungen des QM-Systems haben;

•
welche möglichen Folgen ein Abweichen von den festgelegten Verfahren hat.

Besprechungen (siehe Kapitel 5.5.3), in denen die Qualität beeinflussende Inhalte vermittelt werden, werden in einem Besprechungsprotokoll dokumentiert und vom Besprechungsleiter aufbewahrt.

Das an verantwortlichen Stellen eingesetzte Personal weist entweder aufgrund der innerhalb von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen erworbenen Qualifikation oder durch die Vergütungsgruppe die für die Aufgaben nötigen Fähigkeiten nach.

Der Nachweis durch die Vergütungsgruppe ist legitim, weil ein Mitarbeiter nur seinen Fachkenntnissen entsprechende Tätigkeiten durchführen darf und die Tätigkeitsmerkmale die Eingruppierung nach dem BAT bedingen.
6.3
Infrastruktur

Die Organisation stellt die zur Erreichung fehlerfreier Produkte erforderliche Infrastruktur zur Verfügung:

ZIM – Abteilung IT-Basis und Systemverwaltung: Server (für Basisanwendungen), Netzwerk, Telefonanlage
Siehe hierzu die VA630.02 „EDV-Struktur“
Eigene EDV-Anwendungen: Server

Aktuell werden für folgende Anwendungen eigene Server betrieben:

Fileserver Einkauf (EIN01)

Kassensystem TCPos Version 3 [Archiv] (GAS01)

Geldlogistik PecuSoft [Archiv] (GAS02)

Kassensystem TCPos Version 4 (GAS03)

Chargendokumentationssystem VZM SegoSoft (STE01)

Chargendokumentationssystem Chirurgie SegoSoft (STE02)

Chargendokumentationssystem Augen-OP Segosoft (STE03)

Sterilisationsanwendung CWS (STE10)
Zur Gewährleistung eines störungsfreien Betriebs und der ständigen Verfügbarkeit von Daten und Anwendungen werden folgende Maßnahmen getroffen:
· Hardware-RAID: bei Daten wird entweder ein RAID 1 Verbund mit Sparedisk oder ein RAID 5 Verbund eingesetzt

· Sicherung: nächtliche Sicherung der Daten auf einem zweiten Server in einem anderen Gebäude

· Unterbrechungsfreie Stromversorgung: alle Server sind an eine ausreichend konfigurierte USV angeschlossen

· Wartung / Störungsbeseitigung: sowohl die Softwarehersteller als auch die Administratoren haben die Möglichkeit, sich von außerhalb auf die Server einzuwählen, um zeitnah Fehler und Störungen zu beseitigen oder Wartungen außerhalb der Betriebszeiten durchzuführen

Instandhaltung: Wartung, Reparaturen

Instandhaltungsarbeiten werden durch die Hauptabteilung 3 „Technik und Gebäudewirtschaft“ ausgeführt. Hierbei wird geplante und ungeplante Instandhaltung unterschieden: Wartungen gehören zu den planbaren Instandhaltungen und werden in Form von Wartungsplänen dokumentiert und überwacht. Ungeplante Instandhaltungen sind Reparaturen und Störungsbeseitigungen. Im Falle einer Störung ist diese über folgende interne Rufnummern zu melden. 

Bereich VZM/Kopfklinik:


56-5111

Bereich Chirurgie/Kinderklinik:

56-5112

Bereich Altklinikum:


56-5113

Bereich Neue Medizinische Klinik:
56-7333
Von dort aus erfolgt die weitere Bearbeitung, Veranlassung und Überwachung.

Wartungen und Störungen werden von der Hauptabteilung 3 in SAP R/3 erfasst und aufbewahrt.

Gebäude: Reinigung

Die Reinigung wird durch den Geschäftsbereich „Reinigung“ der Klinik Service GmbH erbracht. Der Umfang der Reinigungsleistungen sind in Leistungsverzeichnissen dokumentiert.

Gebäude: Wasser, Strom, Dampf, Kälte, Lüftung

Dampf wird durch die Firma Harpen geliefert; die Versorgung durch Wasser, Strom, Kälte und Lüftung erfolgt durch die Hauptabteilung 3.
Die Anforderungen an die Versorgung mit den angegebenen Medien sind in der VA630.01 aufgeführt.
Transporte: Automatische Warentransportanlage, LKW-Transporte

Transporte fallen in den Verantwortungsbereich des Fuhrparks.
6.4
Arbeitsumgebung

Die Organisation stellt die personellen und physikalischen Faktoren der Arbeitsumgebung, die zum Erreichen fehlerfreier Produkte benötigt werden, zur Verfügung:

•
Bedingungen des Gesundheitsschutzes (siehe VA510.01 “Gesetzliche Forderungen”) und der Arbeitssicherheit (siehe Kapitel 8.5.3);

•
Einrichtung von Bildschirmarbeitsplätzen nur mit Zustimmung des Personalrats;

•
Arbeitsmethoden sind in den Verfahrens- und Arbeitsanweisungen festgelegt;

•
Arbeitsethik.
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